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P
atent- und M

arkenrechts-N
ovelle 2074

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 F
ebruar 201,3,

G
Z

. B
M

V
IT

-l9.O
23|O

O
01-I/P

R
3i2013, 

erfolgte Ü
berm

ittlung 
des E

ntw
urfs einer P

atent-
und M

arkenrechts-N
ovelle 2014 und nim

m
t hiezu aus der S

icht der R
echnungs- und

G
ebarungskontrolle 

w
ie folgt S

tellung:

D
er vorliegende E

ntw
urf sieht einen R

echtszug vom
 Ö

sterreichischen 
P

atentam
t an die

ordentlichen G
erichte vor. G

egen diese N
euregelungen besteht seitens des R

echnungs-
hofes kein E

inw
and, w

eil den E
rläuterungen zufolge die E

inschaltung der Z
ivilgerichte

von E
xpertenseite befürw

ortet w
urde. W

eiters steht diese verstärkte ,,privatrechtliche
A

usrichtung" des Instanzenzuges im
 E

inklang m
it dem

 B
ericht ,,Ö

sterreichisches
P

atentam
t" (R

eihe B
und 2O

I2l7, T
Z

 7).

D
ort unterzog der R

echnungshof das aufi,rrändige P
atenterteilungsverfahren 

einer
kritischen B

eurteilung unter K
ostenaspekten und stellte aus w

irtschaftlichen Ü
ber-

legungen stärker ,,privatrechtlich orientierte" V
erfahrensvarianten bei der E

rteilung
von P

atenten, w
ie z.B

. in der S
chw

eiz, dar. W
eiters sah er erheblichen H

andlungsbe-
darf bei der finanziellen E

ntw
icklung des P

atentam
tes insbesondere im

 B
ereich der

sog. nationalen E
innahm

en, deren E
rgebnisvolum

en 
sich von -1,9 M

io. E
llR

 (2005) auf
rd. -5,5 M

io. E
IJR

 (2010) verschlechterte. Z
udem

 w
ird die S

ituation verschärft durch
den zu erw

artenden E
ntfall der E

uropäischen P
atenteinnahm

en 
nach W

irksam
w

erden
des E

U
-P

atents 2014 (,,Ö
sterreichischen P

atentam
t", R

eihe B
und 2072l7,T

Z
 13).

D
en E

rläuterungen zufolge ergeben sich für das B
undesm

inisterium
 für V

erkehr,
Innovation und T

echnologie für das Jahr 2O
74 im

 E
rgebnishaushalt ein P

ersonal-
aufi¡¡and im

 A
usm

aß
 von 159.581,69 E

U
R

 und ein S
achaufi¡rand im

 A
usm

aß
 von

55.853,59 E
U

R
. B

ei Inkrafttreten der N
ovelle w

ird für dasselbe Jahr m
it einem

ll\/ll: 00(j1102¡r
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P
ersonalaufw

and im
 A

usm
aß

 von 241.500 E
U

R
 und ein S

achaufw
and im

 A
usm

aß
 von

84.525 E
U

R
 im

 B
ereich des B

undesm
inisterium

s für Justiz gerechnet. N
im

m
t m

an an,
dass die E

innahm
en aus dem

 P
atentam

tsgebührengesetz 
und dem

 G
ebührengesetz

unveränder1 bleiben, ergibt sich ein M
ehraufw

and für den B
und von insgesam

t
rd. 1,1 M

io. E
U

R
 pro Jahr, der in den E

rläuterungen in dieserF
orm

 nicht dargestellt ist.

D
er R

echnungshof hält zudem
 fest, dass nicht nachvollzogen w

erden kann, aus
w

elchen G
ründen die E

rläuterungen bereits für das Jahr 2O
I3 P

ersonal- und S
ach-

kosten von insgesam
t rd. 320.000 E

U
R

 darstellen, obw
ohl die geplanten Ä

nderungen
erst 2014 in K

raft treten.

D
ie A

usführungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher insofern nicht
den A

nforderungen des S
 17 B

H
G

 2013 und der hiezu ergangenen V
erordnung über

die A
bschätzung der finanziellen A

usw
irkungen auf die öffentlichen H

aushalte im
R

ahm
en der w

irkungsorientierten F
olgenabschätzung bei R

egelungsvorhaben und
sonstigen V

orhaben, B
G

B
I. II N

r. a90/2012.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des N

ational-
rates und dem

 B
undesm

inisterium
 für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:

1..,1
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